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Nr. 15/XVI  

 
An den  
Präsidenten des Regionalrates 
Roberto Paccher 
________________________ 

 

A N F R A G E 

 

Das Gerichtswesen wird aufgrund kaputter oder nicht funktionierender Schränke lahmgelegt 

 

Wir haben Kenntnis davon erhalten, dass in der letzten Woche am Landesgericht einige 
Zivilverfahren vertagt worden sind, da einer der automatischen Schränke des Zivilgerichts kaputt 
ist. Genannter Schrank, der zirka 8-10 Meter groß ist, enthält eine Vielzahl an Akten, deren 
Entnahme und Einsichtnahme für die Abwicklung der Verfahren unerlässlich ist. Dieser Missstand 
führt demnach dazu, dass die Verhandlungen verschoben werden müssen, wodurch die hinlänglich 
bekannten „langen Zeiten der Justiz“ noch mehr in die Länge gezogen werden. 
 
Zudem soll angeblich einer der Schränke, der sich in den Büros des Strafbereichs des 
Landesgerichts befindet, lediglich am Nachmittag funktionieren. Für die Inbetriebnahme der 
genannten automatischen Schränke ist ein großer Stromaufwand vonnöten. Am Morgen, wenn 
sämtliche Computer, die Klimaanlagen, Fotokopiermaschinen und sonstigen Geräte eingeschaltet 
sind, ist es nicht möglich, genannten Schrank zu aktivieren und demnach die darin abgelegten Akte 
zu konsultieren. Am Nachmittag, wenn die Ämter geschlossen sind, ist der Schrank wieder 
funktionsfähig. 
 
Angeblich soll bei den zuständigen Ämtern der Region bereits seit Tagen der Antrag auf 
Beseitigung des Problems gestellt worden sein, doch bis dato ohne Ergebnis. Die Zivilverfahren 
müssen verschoben und für die Strafverfahren der Nachmittag abgewartet werden, um in die 
Unterlagen Einsicht nehmen zu können.  
 
Dies vorausgeschickt, erlaubt sich die unterfertigte Regionalratsabgeordnete 
 

den Präsidenten der Regionalregierung zu befragen, 
 
um Folgendes in Erfahrung zu bringen: 
 

1. Wie ist es möglich, dass nach den bei der Region eingegangenen Anträgen auf Beseitigung 
des Problems nicht unverzüglich eingeschritten worden ist, um die aufgezeigte Situation 
einem Ende zuzuführen? 



2. Ob er sich dessen bewusst ist, dass dieses Problem zu einer beachtlichen Verlangsamung der 
Gerichtsbarkeit führt, was der Effizienz des Gerichts zum Schaden gereicht? 

3. Ob er nicht der Ansicht ist, dass sich derartige Vorfälle, sofern sie bestätigt werden, nicht 
wiederholen dürfen und demnach regelmäßig Wartungsarbeiten durchgeführt werden 
müssen, damit die oben beschriebene Situation nicht erneut eintritt? 

 
 
Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 
 

Gez.: DIE REGIONALRATSABGEORDNETE 
 

Lucia Coppola  
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